Modell Nr. 04-04

Kategorie IVquater – FOLGEVERNEHMUNG bezüglich derselben Taten eines festgenommenen Beschuldigten 

NACH AUSSTELLEN EINES HAFTBEFEHLS
OHNE VORLADUNG ODER OHNE EINEM FREIEM TAG
Mit anwaltlichem Beistand bei der Vernehmung oder Verzicht
	Angaben zum Polizeidienst


Aktenzeichen


Beilage zum PK Nr.….. vom ……

Teil 1

Am……. um ……..Uhr

Wir, Name, Polizeibeamter, Eigenschaft, Dienstrang, der Polizei (Dienststelle), 

informieren:

IDENTITÄT: NAME & Vorname
vor ihrer Vernehmung die vorgenannte Person kurz über die Taten für die sie verhört wird, genauer: .............................

Wir informieren die Person:

1. dass sie das Recht hat, sich vor der ersten Vernehmung vertraulich während 30 Minuten mit dem Rechtsanwalt ihrer Wahl oder, falls dieser verhindert ist, mit einem ihr durch den Bereitschaftsdienst der Anwaltskammer bezeichneten Anwalt ohne unpassende Verspätung zu beraten und dies innerhalb von zwei Stunden nach dem Kontakt mit dem Anwalt oder jenen des vorher benannten Bereitschaftsdienstes ;
2. dass sie das Recht hat, sich durch den Rechtsanwalt gelegentlich der Vernehmung beistehen zu lassen ;
3. dass sie selbst oder ihr Anwalt das Recht haben, die Vernehmung ein einziges mal für höchstens 15 Minuten im Hinblick auf eine zusätzliche vertrauliche Beratung unterbrechen zu lassen. Die Vernehmung wird ebenfalls um eine weitere vertrauliche Beratung von höchstens 15 Minuten unterbrochen, falls neue Straftaten bekannt werden, die nicht in Verbindung mit den oben aufgeführten mitgeteilten Taten stehen;
4. dass sie, nachdem sie ihre Identität mitgeteilt hat, wählen darf, eine Aussage zu machen, auf die gestellten Fragen zu antworten oder zu schweigen ;

5. dass sie nicht verpflichtet werden kann, sich selbst zu beschuldigen ;

6. dass ihre Aussagen als Beweis vor Gericht verwendet werden können und demzufolge gegen sie oder eine andere Person verwendet werden können
7. dass sie während der Vernehmung verlangen kann, dass alle ihr gestellten Fragen und die Antworten die sie gibt, wörtlich niedergeschrieben werden 

8. dass sie verlangen kann, dass Ermittlungsmaßnahmen eingeleitet oder bestimmte Vernehmungen durchgeführt werden, 

9. dass sie die Dokumente, die sich in ihrem Besitz befinden, brauchen kann, ohne dass dies die Verlegung der Vernehmung zur Folge hätte und dass sie während der Vernehmung oder später beantragen kann, dass diese Dokumente dem Vernehmungsprotokoll oder der Akte beigefügt werden können ; 

Wir informieren die volljährige Person darüber, dass sie schriftlich, freiwillig und wohl überlegt auf das hierüber aufgeführte Recht auf eine vertrauliche Beratung und den Beistand des Anwalts während der Vernehmung in einem durch sie datierten und unterschriebenen Dokument verzichten kann und dass sie den Verzicht widerrufen kann
.



	Teil 2

Wir, Name des vernehmenden Beamten, Eigenschaft und Dienstrang, der Polizei von ................... vernehmen zu (Ort, Adresse, Uhrzeit)
:

Name & Vorname

der/die erklärt:

-“Ich wünsche meine Aussage in ……………………. Sprache zu machen und wähle diese Sprache im Gerichtsverfahren. 

· Ich mache vom Beistand des Rechtsanwalts NAME & Vorname & Anwaltskammer Gebrauch ;
· Ich hatte eine vertrauliche Beratung mit einem Rechtsanwalt, habe jedoch auf den Beistand eines Anwalts während meiner Vernehmung verzichtet. 
· Nachdem ich mich telefonisch mit meinem Rechtsanwalt beraten habe, und im Einverständnis
 mit ihm, verzichte ich auf das Recht durch den Anwalt während meiner Vernehmung beigestanden zu werden falls die Möglichkeit besteht, meine Vernehmung audiovisuell aufzunehmen um deren Verlauf nachzuvollziehen.
.
Eigentliche Vernehmung

Sie fragen mich nach Durchlesung, ob ich etwas verbessern oder hinzufügen möchte, worauf ich antworte …

Ich nehme zur Kenntnis, dass ich eine kostenlose Abschrift des Textes meiner Vernehmung erhalten kann. 
Die Vernehmung endet am……. um …… Uhr

Nach Vorlesung bestätigt und unterschreibt mit uns.


� Das Model der Verzichtserklärung während dem Freiheitsentzug ist anzuwenden. 


� Nur vermerken, wenn der Protokollant  des 2. Teils ein anderer ist, als der des 1. Teils


� Der Anwalt muss sein Einverständnis dem Protokollanten mitteilen und das muss im Protokoll vermeldet werden.


� Lediglich die volljährige Person darf auf den Beistand verzichten, zudem ist diese Form des Verzichts nur möglich, wenn der Polizeidienst über das nötige Material verfügt um eine Audio-Videovernehmung durchzuführen. Die Person muss eine spezifische Verzichtserklärung unterschreiben. 





